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Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB vom 11.07.2022 bis zum 08.08.2022 (einschließlich) 
abwägungsrelevante Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
 

Lfd. 
Nr.  

Behörden / Träger  
öffentlicher Belange Anregungen und Bedenken Stellungnahme und Beschlussvorschlag 

1 Kreis Coesfeld 
Unvollständige Stellung-
nahme 
Schreiben vom 16.08.2022 
 

Aus Sicht der Bauaufsicht bestehen hinsichtlich der 
Aufstellung des o.a. Bebauungsplanes keine grund-
sätzlichen Bedenken.  
 
Es wird gebeten, folgende Punkte jedoch zu berück-
sichtigen:  
 
2. Baukörperhöhen / Höhe der baulichen Anlagen  
In der Legende bzw. in der Festsetzung 2.1 werden 
verschieden Begriffe verwendet, die jedoch inhaltlich 
nicht identisch sind. Dadurch ist die Festsetzung nicht 
konkret genug und führt zu Unklarheiten.  
- bauliche Anlage: Definiert in § 2(1) BauO NRW; 

mit dem Erdboden verbundene aus Bauprodukten 
hergestellte Anlagen. Das umfasst sowohl Ge-
bäude als auch andere Anlagen wie z.B. Werbe-
pylone, Sprinklertank.  

- Gebäude: Definiert in § 2(2) BauO NRW; Selb-
ständig benutzbare, überdeckte bauliche Anla-
gen, die von Menschen betreten werden können 
und geeignet oder bestimmt sind, dem Schutz von 
Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen. Von 
diesem Begriff sind Anlagen wie z.B. Werbepy-
lone nicht erfasst.  

- Baukörperhöhe: Keine gesetzliche Definition im 
Baurecht. Auslegung erforderlich.  

Es wird angeregt, bei den festgesetzten Höhen recht-
lich definierte Begriffe zu verwenden.  

 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung, rechtlich definierte Begriffe zu ver-
wenden, wird gefolgt.  
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2. benachbarter Störfallbetrieb  
Unmittelbar angrenzend wird ein vorhabenbezogener 
Bebauungsplan für einen Störfallbetrieb aufgestellt. 
Die störfallbezogenen Anforderungen des § 50 BIm-
SchG sind in der planerischen Abwägung zu berück-
sichtigen. In diesem Zusammenhang weise ich auf 
meine Stellungnahme zum benachbarten Bebau-
ungsplan „Logistikzentrallager Agravis“ hin.  
 
 
Die Brandschutzdienststelle erklärt: 
 
Aus brandschutztechnischer Sicht bestehen gegen 
die 85. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Nottuln keine Bedenken. 
 
Dem zur Prüfung vorgelegten Bebauungsplan „Bei-
senbusch II“ wird zugestimmt, wenn die hiermit vor-
geschlagenen Hinweise der Brandschutzdienststelle 
berücksichtigt, werden: 
Die vorgelegten Unterlagen zum o.g. B-Plan enthal-
ten noch keine konkretisierenden Angaben zur Si-
cherstellung der Löschwasserversorgung (hier: Fest-
legung des Löschwasserbedarfs) und keine Angaben 
zur Möglichkeit der Löschwasserentnahme (z.B. Hyd-
rantenstandorte, Hydrantenabstände usw.) durch die 
Feuerwehr. Daher kann eine abschließende Beurtei-
lung des B-Planes erst nach Vorlage entsprechender 
Angaben vorgenommen werden. 
Die Sicherstellung einer den örtlichen Verhältnissen 
angemessenen Löschwasserversorgung ist gemäß § 
3 des Gesetzes über den Brandschutz, die 

Es wird einheitlich der Begriff der „baulichen Anlage“ 
verwendet.  
 
Der Hinweis zum benachbarten Störfallbetrieb wird 
zur Kenntnis genommen.  
Die Anregung, die störfallbezogenen Anforderun-
gen des § 50 BImSchG in der planerischen Abwä-
gung zu berücksichtigen, wird gefolgt.  
Ein entsprechendes Gutachten wird den Entwurfs-
unterlagen zum VBP Nr. 163 beigefügt.  
 
 
 
 
Der Hinweis, dass keine Bedenken bestehen, wird 
zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Über das öffentliche Trinkwassernetz kann eine 
Löschwassermenge von 96 m3/h über eine Dauer 
von 2 Stunden bereitgestellt werden. Für Betriebe, 
die einen höheren Löschwasserbedarf aufweisen, 
ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 
nachzuweisen, dass das darüber hinaus erforderli-
che Löschwasser durch geeignete Maßnahmen 
(z.B. Löschwasserteiche, Zisternen) bereitgestellt 
werden kann. Ein entsprechender Hinweis wird in 
den Bebauungsplan aufgenommen.  
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Hilfeleistung und des Katastrophenschutzes (BHKG) 
Aufgabe der Gemeinde. Der Löschwasserbedarf der 
Löschwasserversorgung ist gem. DVGW-Regelwerk 
„Arbeitsblatt W 405“ Abschnitt 5 i.V.m. Tabelle 1 des 
z.g. Arbeitsblattes für Gewerbegebiete mit einer mitt-
leren Gefahr der Brandausbreitung eine Löschwas-
sermenge von 192 m³/h (= 3.200 l/min) (Gewerbebe-
trieb, Baumassenzahl bis 10,0, Geschossflächenzahl 
bis 2,4 und Grundflächenzahl bis 0,8) für eine Lösch-
zeit von 2 Stunden erforderlich. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass die Löschwasserversorgung für den ers-
ten Löschangriff gem. Fachempfehlung zur „Lösch-
wasserversorgung aus Hydranten in öffentlichen Ver-
kehrsflächen“ des DVF, der AGBF bund und des 
DVGW von Oktober 2018 in einer Entfernung von 75 
m Lauflinie bis zum Zugang des Grundstücks von der 
öffentlichen Verkehrsfläche aus sichergestellt sein 
muss. 
 
Aufgrund der vorgesehenen Bebauung des Nachbar-
grundstückes, voraussichtlich mit einem Störfallbe-
trieb, siehe vorhabenbezogenen Bebauungsplanent-
wurf „Logistikzentrallager Agravis“ mit nur einer Zu-
fahrt, ist eine weitere Zufahrtsmöglichkeit auf das be-
nachbarte Grundstück des Logistikzentrallagers Ag-
ravis vorzusehen. Die Feuerwehr benötigt im Scha-
densfall und bei Ausfall der geplanten Zufahrt zum Lo-
gistiklager eine weitere Möglichkeit das Objekt aus ei-
ner anderen Windrichtung anzufahren. Hierzu sollte 
eine Zufahrtsmöglichkeit z. B auf Höhe des geplanten 
Wendehammers eingeplant werden.  
Weiterhin sollte für die Feuerwehr eine Durchfahrts-
möglichkeit zum Wendehammer Beisenbusch aus 
Richtung Ortsteil Nottuln berücksichtigt werden, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der An-
regung wird gefolgt.  
Aus Gründen des Brand- und Störfallschutzes des 
angrenzend geplanten Logistikzentrums inkl. Ge-
fahrstofflager wird im nordwestlichen Plangebiet ein 
3,5 m breites Geh- und Fahrrecht für die Feuerwehr 
festgesetzt. Auf diesem Wege kann eine zweite Zu-
fahrt auf das Grundstück gesichert werden. 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
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eventuell aufgestellte Absperrpfosten sollten durch 
die Feuerwehr zu öffnen sein. 
 
 
Laut Abteilung Straßenbau erfolgt die Erschließung 
des Plangebietes über einen vorhandenen Wirt-
schaftsweg, der an der K 11 angeschlossen ist. 
Die K 11 hat in diesem Bereich einen Querschnitt von 
ca. 5,50 m und ist somit für häufigen Begegnungsver-
kehr LKW/ LKW ungeeignet. 
Durch einen „Verkehrsgutachter“ ist die Leistungsfä-
higkeit der Straße, insbesondere im eingeengten Be-
reich zwischen Zeppelinstraße und der Erschlie-
ßungsstraße, sowie der Anschluss der Erschlie-
ßungsstraße an die K 11 nachzuweisen. 
Der Nachweis, dass keine separate Linksabbiegespur 
auf der K 11 zum Abbiegen in die Erschließungs-
straße nötig ist, ist dem Kreis Coesfeld, Abt. 66 vor-
zulegen. 
Die Ausführungsplanung incl. Nachweis der erforder-
lichen Sichtdreiecke auf bevorrechtigte Radfahrer/in 
sowie auf bevorrechtigte Kraftfahrzeuge, ist für diese 
Bereiche ebenfalls mit dem Kreis Coesfeld abzustim-
men. 
Alle anfallenden Kosten für notwendige Umbaumaß-
nahmen auf der K 11 sind vom Vorhabenträger zu 
übernehmen.  
 
Die Planunterlagen haben auch dem Gesundheits-
amt vorgelegen und wurden aus gesundheitlicher 
Sicht geprüft.  
Anlass der Bauleitplanung ist die Absicht der AGRA-
VIS Raiffeisen AG, ihr Distributionszentrum aus 
Münster nach Nottuln zu verlagern. Als neuer 

Im Rahmen der Erschließungsplanung wird die An-
fahrbarkeit durch die Feuerwehr aus Richtung Wes-
ten berücksichtigt.  
 
 
 
 
Der Hinweis auf den zu geringen Querschnitt wird 
zur Kenntnis genommen.  
 
Der Anregung, die genannten Nachweise durch ei-
nen Verkehrsgutachter beizubringen, wird gefolgt.  
Es erfolgt eine entsprechende Abstimmung mit dem 
Kreis Coesfeld.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Es erfolgt eine entsprechende Abstimmung mit dem 
Kreis Coesfeld.  
 
Seitens des Gesundheitsamtes werden keine Anre-
gungen oder Bedenken vorgetragen.  
 
Die Hinweise zum Vorhaben werden zur Kenntnis 
genommen.  
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Standort ist eine bisher landwirtschaftlich genutzte 
Fläche nördlich des Gewerbe- und Industriegebietes 
„Beisenbusch“ in Nottuln vorgesehen. Der Ände-
rungsbereich zeichnet sich insbesondere durch die 
sehr gute verkehrliche Anbindung an die BAB 43 so-
wie die Nähe zum Standort der Raiffeisen Steverland 
eG aus. Darüber hinaus verfolgt die Gemeinde Not-
tuln die Absicht einer bedarfsgerechten Weiterent-
wicklung des Gewerbestandorts Nottuln im Allgemei-
nen und Beisenbusch im Besonderen. Aufgrund des 
in Nottuln weiterhin bestehenden Bedarfs an Gewer-
beflächen, insbesondere für kleine und mittlere Unter-
nehmen, sollen parallel zur Entwicklung des Logistik-
zentrallagers weitere Gewerbeflächen bereitgestellt 
und durch die Gemeinde Nottuln veräußert werden.  
Die nächstgelegenen schutzwürdigen Immissionsorte 
sind die östlich und westlich des Plangebietes beste-
henden Wohnnutzungen im Außenbereich. Außer-
dem ist das bestehende Gewerbegebiet zu berück-
sichtigen.  
Um den Immissionsschutz der im Außenbereich gele-
genen Wohnnutzungen und der angrenzenden Ge-
werbebetriebe zu gewährleisten, werden die Bauflä-
chen im Gewerbegebiet auf Grundlage der sog. Ab-
standsliste 2007 des Abstandserlass NRW gegliedert.  
Darüber hinaus wird für den Bebauungsplan Nr. 162 
(Beisenbusch II) der Ausschluss von Anlagen und Be-
trieben festgesetzt, die einen Betriebsbereich im 
Sinne des § 3 (5a) BImSchG bilden, da von diesen 
Anlagen und Betrieben besondere Gefahren in Bezug 
auf sog. „Störfälle” (schwere Unfälle) ausgehen.  
Lärm gehört zu Umweltbeeinträchtigungen, die zu 
den größten Belästigungen führen und gesundheitli-
che Schädigungen hervorrufen können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zu den nächstgelegenen schutzwür-
digen Immissionsorten werden zur Kenntnis genom-
men. 
 
 
Die Hinweise zu den Festsetzungen werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zu den möglichen Auswirkungen von 
Lärm werden zur Kenntnis genommen. 
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Auswirkungen von Lärm sind u.a. Konzentrationsstö-
rungen, Schlafstörungen, Kopfschmerzen, Unlustge-
fühl, Aggressionen sowie die Abnahme der körperli-
chen und geistigen Leistungsfähigkeit. Der Einfluss 
von Lärm auf die Gesundheit ist in Grad der Schädi-
gung nicht nur von der Höhe des Pegels, sondern 
auch von der Dauer der Einwirkung abhängig.  
Vor diesem Hintergrund werden bezüglich Lärm, im 
Rahmen der parallelen Bebauungsplanverfahren (B-
Plan Nr. 162 sowie B-Plan 163) schalltechnische Un-
tersuchungen erarbeitet und die zu erwartenden Ge-
räuschimmissionen aus den Plangebieten gemäß der 
Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA 
Lärm) beurteilen. Die Ergebnisse liegen noch nicht 
vor und können entsprechend aus gesundheitlicher 
Sicht zum aktuellen Zeitpunkt nicht beurteilt werden.  
 
Hinsichtlich einer Belastung durch Geruch wurde be-
achtet, dass im Umfeld des Änderungsbereiches Ge-
ruchsemittenten in Form von Tierhaltungsanlagen 
vorhanden sind. Die nächstgelegene Tierhaltungsan-
lage (Schweinemast) befindet sich südwestlich des 
Plangebietes in einem Abstand von ca. 30 m. Vor die-
sem Hintergrund wurde eine Geruchsimmissions-
prognose (Normec Uppenkamp (13.05.2022): Immis-
sionsschutz-Gutachten; Geruchsimmissionsprog-
nose im Rahmen der Aufstellung des Bebauungs-
plans „Beisenbusch“ der Gemeinde Nottuln; Ahaus) 
erstellt.  
Bei geruchsintensiven Immissionen aus Tierhaltungs-
anlagen handelt es sich neben Ammoniak um organi-
sche Stickstoffverbindungen und weitere flüchtige or-
ganische Verbindungen (volatile organic compounds, 
VOC) einschließlich der sogenannten MVOC 

 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis, dass eine Beurteilung aus gesundheit-
licher Sicht erst bei Vorliegen des Schallgutachtens 
erfolgen kann, wird zur Kenntnis genommen.  
Das Gutachten wird den Entwurfsunterlagen beige-
fügt.  
 
 
 
 
 
Die Hinweise zum Geruchsgutachten werden zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zu den möglichen Auswirkungen von 
Geruchsimmissionen werden zur Kenntnis 
genommen. 
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(microbial volatile organic compounds). Flüchtige or-
ganische Verbindungen können direkt oder über ge-
ruchliche Belastungen zu gesundheitlichen Ein-
schränkungen, wie beispielsweise Irritationen von Au-
gen, Nase und Rachen, Kopfschmerzen, Befindlich-
keitsstörungen und Stressreaktionen führen. Weiter-
hin kann von luftgetragenen biologischen Agenzien 
(Bioaerosolen) aus Tierhaltungsstellen ein infektiö-
ses, sensibilisierendes/allergisierendes und/oder toxi-
sches Potential ausgehen. Für Gesundheitsstörun-
gen oder Erkrankungen spielt jedoch die Disposition 
der exponierten Person eine entscheidende Rolle.  
Innerhalb des Änderungsbereiches wurden Geruchs-
stundenhäufigkeiten zwischen 4 % und 26 % als Ge-
samtbelastung im genehmigten Bestand der Tierhal-
tungsanlagen ermittelt. Die Gesamtbelastung über-
schreitet somit teilweise den Immissionswert von 15 
% gemäß TA Luft für Gewerbe- und Industriegebiete.  
In den Berechnungen wurden bereits immissionsmin-
dernde Maßnahmen an der direkt südwestlich gele-
genen Tierhaltungsanlage berücksichtigt. Die beste-
hende Abluftableitung soll als immissionsmindernde 
Maßnahme ertüchtigt werden. Die Umsetzung der 
Maßnahmen wird vor Satzungsbeschluss über ver-
tragliche Regelungen sichergestellt.  
Der Immissionswert von 0,15 für Gewerbe- und In-
dustriegebiete bezieht sich auf Wohnnutzung im Ge-
werbe- bzw. Industriegebiet. Diese soll jedoch im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ausge-
schlossen werden. Aufgrund der grundsätzlich kürze-
ren Aufenthaltsdauer von Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmern können für diese in der Regel höhere Im-
missionen zumutbar sein. Die Höhe der zumutbaren 
Immissionen ist im Einzelfall zu beurteilen, wobei ein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise und Ausführungen zu den Ergebnis-
sen des Geruchsgutachtens und die Vorgehens-
weise im Rahmen der Bauleitplanung werden zur 
Kenntnis genommen.  
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Immissionswert von 25 % nicht überschritten werden 
soll. Bei der Geruchsbeurteilung im Außenbereich ist 
es unter Prüfung der speziellen Randbedingungen 
des Einzelfalles möglich, Werte von 0,20 (Regelfall) 
bis 0,25 (begründete Ausnahme) für Tierhaltungsge-
rüche heranzuziehen (vgl. Ziffer 3.1, Anhang 7 TA 
Luft).  
Da es sich um die Erweiterung eines bestehenden 
Gewerbegebietes im Übergang zu landwirtschaftli-
chen Nutzflächen und Betrieben in einer landwirt-
schaftlich geprägten Region handelt, wird im vorlie-
genden Fall in Anbetracht der dringenden Nachfrage 
nach Gewerbeflächen eine teilweise Überschreitung 
der Immissionswerte durch die Gemeinde Nottuln als 
hinnehmbar angesehen.  
In einer gesonderten Stellungnahme wurden ergän-
zend die Emissionen, die durch das parallel geplante 
Logistikzentrum verursacht werden und die daraus re-
sultierenden Immissionen untersucht.  
Die durch das geplante Agravis Logistikzentrum ver-
ursachten Emissionen und die daraus resultierenden 
Immissionen wurden mit einer Geruchsstundenhäu-
figkeit von 1,4 % in unmittelbarer Nähe zum geplanten 
Verladebereich angegeben. Somit ist durch Anwen-
dung des Irrelevanz Kriteriums nach TA Luft (≤ 2 %) 
davon auszugehen, dass die vorhandene Belastung 
nicht relevant erhöht wird (vgl. Ziffer 3.3, Anhang 7 TA 
Luft).  
Weiterhin wird wegen der bereits hohen Geruchsbe-
lastung die Ansiedlung von geruchsemittierenden Be-
trieben im Gewerbegebiet „Beisenbusch II“ (Bebau-
ungsplan 162) im Rahmen der Grundstückskaufver-
träge mit der Gemeinde ausgeschlossen.  
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Der Wert von 26 % für die Geruchsstundenhäufigkeit 
konnte lediglich für einen Teilbereich des Untersu-
chungsrasters (25 m x 25 m) ermittelt werden. Für die-
ses Teilbereich ist die Errichtung von Verkehrsflächen 
vorgesehen. Auf dem restlichen Plangelände beträgt 
die ermittelte Geruchsstundenhäufigkeit maximal 25 
%.  
Seitens des Gesundheitsamtes bestehen zum aktuel-
len Stand unter der Voraussetzung der Festsetzung 
zur Ausführung der im Geruchsgutachten aufgeführ-
ten immissionsmindernden Maßnahmen an der direkt 
südwestlich gelegenen Tierhaltungsanlage keine Ein-
wände gegen das Vorhaben, sofern eine begründete 
Ausnahme (vgl. Ziffer 3.1, Anhang 7 TA Luft) hinsicht-
lich der Geruchsbeurteilung glaubhaft gemacht wer-
den kann.  
Dieser Einschätzung liegt jedoch zu Grunde, dass 
von einer Bebauung des gesamten Teilbereichs des 
Untersuchungsrasters (25 m x 25 m) mit einem Wert 
von 26 % für die Geruchsstundenhäufigkeit - mit Aus-
nahme von Verkehrsfläche - abgesehen wird. Von ei-
ner Bebauung des genannten Teilbereiches wird, 
ausgenommen von Verkehrsfläche, eindringlich ab-
geraten.  
Eine Beurteilung bezüglich Lärm kann zum aktuellen 
Zeitpunkt jedoch nicht erfolgen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis, dass keine Einwände gegen das Vor-
haben, sofern eine begründete Ausnahme hinsicht-
lich der Geruchsbeurteilung glaubhaft gemacht wer-
den kann, wird zur Kenntnis genommen.  
Die entsprechenden Erläuterungen sind in der Be-
gründung enthalten.  
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. In Teil-
bereichen des Untersuchungsrasters mit einem 
Wert von 26 % für die Geruchsstundenhäufigkeit 
wurde die Wendeanlage platziert. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Das Schallgutachten ist den Entwurfsunterlagen 
beigefügt.  
  

2 Bezirksregierung Münster 
Dez. 53 
Schreiben vom 03.08.2022 
 

Bezogen auf diese Planung (Gewerbegebiet für Klein-
gewerbe) wird auf die Stellungnahme des Kreises Co-
esfeld verwiesen. 
Betriebswohnungen sollen lt. der Planung unzulässig 
sein. Die Beaufschlagung von Geruchsimmissionen 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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in dem Plangebiet ist nach dem Gutachten ausge-
schöpft. 

3 Landwirtschaftskammer 
NRW 
Schreiben vom 08.08.2022 
 

Zu der o.g. Planung wird gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
aus landwirtschaftlicher Sicht wie folgt Stellung ge-
nommen:  
Gegen die o.g. Planung bestehen aus agrarstrukturel-
ler Sicht Bedenken. 
Die o.g. Planung geht mit einem Verlust landwirt-
schaftlicher Fläche einher. Durch den Verlust der Flä-
chen geht wertvolle Fläche verloren, die in der Region 
für den Futterbau und die Ausbringung organischen 
Düngers benötigt wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch die in Betracht kommende Verlegung des P&R 
Parkplatzes ginge noch weitere Fläche verloren.  
 
 

 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Inanspruchnahme 
landwirtschaftlicher Flächen sind grundsätzlich 
nachvollziehbar.  
Im Gemeindegebiet stehen kurzfristig verfügbare 
Gewerbeflächen nicht mehr in ausreichendem 
Maße zur Verfügung. Der Bedarf an Gewerbeflä-
chen kann auch durch Maßnahmen der Innenent-
wicklung derzeit nicht gedeckt werden. Die Inan-
spruchnahme landwirtschaftlicher Flächen zur De-
ckung des Bedarfs an gewerblichen Bauflächen ist 
mangels alternativer Flächen daher unvermeidlich. 
In Bezug auf die konkrete, örtliche Situation und der 
Lage des Gemeindegebietes ist diese Inanspruch-
nahme vertretbar. Die Gemeinde Nottuln ist sehr 
ländlich geprägt. Im Vergleich zu Großstädten und 
verdichteten Räumen sind die Belange landwirt-
schaftlicher Flächen zurückzustellen, wenn öffentli-
che bzw. bedarfsorientierte Belange entgegenste-
hen. 
Zusammenfassend ist für die Gemeinde Nottuln die 
Bereitstellung kurzfristiger Nutzungsmöglichkeiten 
im gewerblichen Bereich ein wesentliches, stadtpla-
nerisches Entwicklungsziel und somit vorrangig ge-
genüber der Erhaltung landwirtschaftlicher Flächen 
einzustufen. 
Die Verlegung des P&R-Parkplatzes ist nicht Be-
standteil der vorliegenden Bauleitplanung und wird 
vom Straßenbaulastträger unabhängig hiervon an-
gestrebt. 
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In unmittelbarer Nähe der Planungsfläche befindet 
sich ein landwirtschaftlicher Vollerwerbsbetrieb. Der 
Sohn des Betriebsleiters verfügt über eine landwirt-
schaftliche Ausbildung und beabsichtigt, den Hof fort-
zuführen. Durch die o.g. Planung ist anzunehmen, 
dass die Entwicklung des Betriebes durch eine Ände-
rung der derzeitigen Emissionslage deutlich einge-
schränkt würde. Der Betrieb liegt in direkter Windrich-
tung der o.g. Planungsflächen. 
 
 
 
 
 
 
Eine Erschließung des o.g. Planungsgebiets über die 
Anliegerstraße direkt vor dem o.g. landwirtschaftli-
chen Betrieb ist zu vermeiden. Ein deutlich erhöhtes 
Verkehrsaufkommen insbesondere durch den LWK-
Verkehr würde sowohl zu einer Lärmbelästigung der 
Anwohner als auch zu erhöhtem Stress für die Tiere 
des o.g. Betriebes führen.  
In der Plangrenze liegt eine weitere Tierhaltung im 
Vollerwerb. Hier ist ebenfalls eine deutliche Ein-
schränkung der Betriebsentwicklung durch die o.g. 
Planung zu erwarten.  
Die Einschränkungen in den Betriebsentwicklungen 
sind anzunehmen, da eine Erweiterung oder Anpas-
sung der Tierhaltungen an mögliche zukünftige Tier-
wohlanforderungen (z.B. in Form eines Tierwohl-Of-
fenstalls) in den betroffenen Betrieben durch die o.g. 
Planung zukünftig nicht mehr oder nur mit deutlichen 
Erschwernissen durchgeführt werden könnten. 

 
Der Hinweis zu dem bestehenden Betrieb wird zur 
Kenntnis genommen.  
Im Rahmen der Umsetzung der Planung sind in Ab-
stimmung mit dem Betreiber des landwirtschaftli-
chen Betriebes immissionsmindernde Maßnahmen 
vorgesehen, entsprechende vertragliche Regelun-
gen werden vor Satzungsbeschluss getroffen. Die 
bestehende Abluftableitung soll als immissionsmin-
dernde Maßnahme ertüchtigt werden. Konkret soll 
die Abluftableitung zentralisiert (Zentralauslass im 
südlichen Teil des Stalls) und die Ableithöhe auf 
10,9 m über Grund erhöht werden. Hierbei handelt 
es sich um langfristig ausreichende Entwicklungs-
perspektiven für den Betreiber.  
 
Der Anregung wird gefolgt. Eine Erschließung des 
Plangebietes ist ausschließlich aus Richtung Osten 
über eine Anbindung an die K 11 vorgesehen. 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der möglichen Ein-
schränkung bei zukünftigen Entwicklungen können 
teilweise nachvollzogen werden. 
Für die zu berücksichtigenden Tierhaltungsanlagen 
sind derzeit keine Entwicklungsabsichten bekannt.  
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4 Landesbetrieb Straßenbau 

NRW 
Schreiben vom 27.07.2022 
 

Durch die Aufstellung der Bebauungspläne Nr. 162 
„Beisenbusch II“ und Nr. 163 „VEP Logistikzentralla-
ger Agravis“ soll die planungsrechtliche Vorausset-
zung für die Ausweisung neuer Gewerbeflächen auf 
dem Gebiet der Gemeinde Nottuln geschaffen wer-
den. 
Das insgesamt ca. 10 ha große Bebauungsplangebiet 
liegt ca. 380 m östlich der Bundesstraße 525 entfernt. 
Die Bundesstraße weist laut der Straßenverkehrszäh-
lung aus dem Jahr 2015 im betroffenen Streckenab-
schnitt eine Verkehrsbelastung von DTV = 15.356 
Kfz/Tag und SV = 2.083 SV/Tag auf. Die Bundes-
straße liegt im Verlauf der freien Strecke und ist Be-
darfsumleitungsstrecke für die Bundesautobahn A 43 
(U 35).  
Gemäß der Begründung zu den Bebauungsplänen ist 
die verkehrliche Erschließung der Bebauungsplanflä-
chen über die Anbindung einer Erschließungsstraße 
an die Kreisstraße 11 vorgesehen. Die Kreisstraße 11 
mündet im weiteren Verlauf in die Bundesstraße 525 
ein. 
Aufgrund der neuen Bebauungsplangebiete ist mit ei-
nem erhöhten Verkehrsaufkommen am Knotenpunkt 
B 525 / K 11 (Netzknoten 4010 015) zu rechnen. Das 
hierdurch verursachte Verkehrsaufkommen ist in ei-
nem Verkehrsgutachten durch die Gemeinde Nottuln 
zu ermitteln. 
Die heutige verkehrliche Anbindung am Knotenpunkt 
B 525 / K 11 weist wegen der sehr hohen Verkehrs-
belastung bereits zeitweise eine Überlastung auf. In 
den Verkehrsspitzen kommt es zu 

 
 
 
 
 
 
Die Hinweise und Ausführungen zum bestehenden 
Verkehrsnetz werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung, das durch die Planung verursachte 
Verkehrsaufkommen in einem Gutachten zu ermit-
teln, wurde gefolgt.  
Das Gutachten ist den Entwurfsunterlagen beige-
fügt.  
 
Die Hinweise zu der bestehenden Überlastung des 
Knotenpunktes B 525 / K 11 werden zur Kenntnis 
genommen.  
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Rückstauereignissen im Zuge der Bundesstraße so-
wie zu langen Wartezeiten in den untergeordneten 
Straßenästen. 
Seitens Straßen.NRW besteht daher die Notwendig-
keit, diesen Kreuzungspunkt zu ertüchtigen, um die 
Sicherheit und die Leichtigkeit des Verkehrs im Zuge 
der Bundesstraße gegenüber den heutigen Verkehrs-
verhältnissen nachhaltig zu verbessern. Derzeit wird 
für den Knotenpunktausbau eine entsprechende Ver-
kehrsplanung durch Straßen.NRW aufgestellt, in der 
auch die Belange der Fuß- und Radverkehre und des 
ÖPNV berücksichtigt werden. 
Da durch das zusätzliche Verkehrsaufkommen aus 
den Bebauungsplangebiet „Beisenbusch II“ und „VEP 
Logistikzentrallager Agravis“ die Leistungsfähigkeits-
grenze an dem vorgenannten Knotenpunkt über-
schritten wird, sind bauliche Maßnahmen am Knoten-
punkt notwendig, um die verkehrliche Erschließung 
zu gewährleisten. Insoweit besteht seitens der Ge-
meinde ebenfalls das Interesse den Knotenpunkt aus-
zubauen, um den leistungsfähigen und verkehrssi-
cheren Verkehrsabfluss der zukünftigen Verkehrser-
zeug aus den Bebauungsplangebieten im klassifizier-
ten Straßennetz sicherzustellen. 
Wegen der unmittelbaren Abhängigkeit der Kreu-
zungsbaumaßnahme mit der von der Gemeinde Not-
tuln geplanten Gebietsentwicklung, hat sich die Ge-
meinde in der mit Straßen.NRW erflogen Vorabstim-
mung bereit erklärt, den Knotenpunktausbau fachlich 
zu begleiten und Straßen.NRW bei der Baurechtser-
langung, den Ausgleichsmaßnahmen und dem 
Grunderwerb zu unterstützen. 
Sofern zwischen der Gemeinde Nottuln, dem Kreis 
Coesfeld und Straßen.NRW rechtzeitig im weiteren 

 
 
 
Die Hinweise zu den Planungen den Knotenpunkt 
zu ertüchtigen, werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise über die Abhängigkeiten zwischen 
der vorliegenden Bauleitplanung und dem notwen-
digen Knotenpunktausbau werden zur Kenntnis ge-
nommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise über die bestehende Mitwirkungsbe-
reitschaft der Gemeinde Nottuln beim Knotenpunk-
tausbau werden zur Kenntnis genommen.  
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Bauleitverfahren eine Vereinbarung abgeschlossen 
wird, in der die rechtlichen, technischen und finanziel-
len Reglungen der Kreuzungsbaumaßnahme verein-
bart werden, bestehen gegen den Bebauungsplan 
„Beisenbusch II“ und den Bebauungsplan „VEP Lo-
gistikzentrallager Agravis“ der Gemeinde Nottuln 
keine grundsätzlichen Bedenken. 
Weitere Anregungen sind im Rahmen der Beteiligung 
der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB vom Landes-
betrieb Straßen NRW - Regionalniederlassung 
Münsterland – zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 
vorzutragen. Bei dem weiteren Verfahrensablauf bitte 
ich Straßen.NRW erneut zu beteiligen.  
 

Die Hinweise über die anstehende Vereinbarung 
mit der Gemeinde Nottuln werden zur Kenntnis ge-
nommen.  
Eine entsprechende Vereinbarung soll zeitnah ab-
geschlossen werden.  
 
 
 
 
 

5 LWL – Archäologie für 
Westfalen  
Schreiben vom 14.07.2022 
 

Da in den Bebauungsplänen bereits Hinweise betr. 
archäologischer/paläontologischer Bodendenkmäler 
aufgenommen wurden, bestehen keine Bedenken ge-
gen die o. g. Planungen.  
Ich möchte darauf hinweisen, dass am 01.06.2022 
das neue Denkmalschutzgesetz NRW in Kraft getre-
ten ist und bitte Sie, den Hinweis zum Denkmalschutz 
wie folgt zu ändern 
§§ 15 und 16 DSchG = neu: 55 16 und 17 DSchG 
§ 28 DSchG = neu 5 26 (2) DSchG NRW 
 

 
 
 
 
Der Hinweis zum neuen Denkmalschutzgesetz 
NRW wird zur Kenntnis genommen.  
Die Hinweise in Plan und Begründung werden ent-
sprechend angepasst.  

6 Handwerkskammer 
Schreiben vom 02.08.2022 

Sie schließen den Einzelhandel im Gewerbegebiet 
aus, um den Raum für produzierende bzw. verarbei-
tende Unternehmen sowie Handwerksbetriebe vorzu-
halten. Das begrüßen wir im Grundsatz sehr, regen 
jedoch an, in bestimmten Ausnahmefällen Verkaufs-
stätten von im Plangebiet ansässigen Produktions- 
oder Handwerksbetrieben als untergeordneten Be-
triebsbestandteil zuzulassen. Eine entsprechende 

Der Anregung, Verkaufsstätten von ansässigen 
Gewerbebetrieben zuzulassen, wird nicht gefolgt.  
Die Flächen im Gewerbegebiet sollen verarbeiten-
den und produzierenden Gewerbebetrieben sowie 
Handwerksbetrieben vorbehalten bleiben. Die Ent-
wicklung von Einzelhandelsagglomerationen in nicht 
integrierten Lagen gilt es zu vermeiden. 
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Festsetzung zum Annexhandel geschieht üblicher-
weise etwa in der nachfolgenden Form einer Festset-
zung, die im Übrigen auch mit der IHK abgestimmt ist: 
„Ausnahmsweise können an Endverbraucher gerich-
tete Verkaufsstätten von im Plangebiet ansässigen 
produzierenden und verarbeitenden Gewerbebetrie-
ben sowie Handwerksbetrieben zugelassen werden, 
wenn sie im unmittelbaren räumlichen und funktiona-
len Zusammenhang zum Gewerbe- oder Handwerks-
betrieb stehen und die Verkaufsfläche des Annex-
Handels der Betriebsfläche des Hauptbetriebs flä-
chenmäßig deutlich untergeordnet ist. Diese sind 
auch nur dann ausnahmsweise zulässig, sofern die 
Grenze zur Großflächigkeit im Sinne des S 1 1 Abs. 3 
BauNVO nicht überschritten wird. Zulässig sind auch 
nur Verkaufsstätten, die überwiegend selbst herge-
stellte Waren veräußern, sowie im Falle des Hand-
werksbetriebs solche Waren, die der Kunde des je-
weiligen Handwerks als branchenübliches Zubehör 
betrachtet und die im Zusammenhang mit der er-
brachten handwerklichen Leistung steht. Die Einzel-
handelsnutzung ist nur zulässig, solange die zugehö-
rige gewerbliche Nutzung ausgeübt wird. Eine solche 
Verkaufsstelle ist als Fabrik- oder Werksverkauf bzw. 
als Handwerksbetrieb mit Zubehörhandel zu beantra-
gen."  
Dabei kann die max. zulässige Verkaufsfläche auch 
beschränkt werden. In Nottuln würde ich 100 qm für 
angemessen halten. Das dürfte der typischen Fläche 
eines Nottulner Innenstadtgeschäfts entsprechen, so 
dass zumindest keine Wettbewerbsverzerrungen auf-
grund von Größe eintreten dürften. 
Im Hinblick auf die Berücksichtigung geringfügigen 
Annexhandels könnten auch die entsprechenden 
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Von folgenden Behörden und Trägern öffentlicher Belange wurden in ihren Stellungnahmen keine abwägungsrelevan-
ten Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorgebracht:  
 

- Bezirksregierung Münster Dez. 53, Schreiben vom 03.08.2022 
- Stadt Dülmen, Schreiben vom 18.07.2022 
- Gelsenwasser Energienetze, Schreiben vom 13.07.2022 
- IHK, Schreiben vom 08.08.2022 
- Gemeinde Havixbeck, Schreiben vom 15.07.2022 
- Westnetz, Schreiben vom 21.07.2022 

 
 
  

Ausführungen und Beispielsfestsetzungen im neuen 
Einzelhandelserlass NRW 2021 hilfreich sein: Ab-
schnitt 43.4.3, S. 56. 
Zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad 
der Umweltprüfung nach S 2 Abs. 4 BauGB stellen wir 
keine Anforderungen. 
Wir freuen uns über eine Berücksichtigung unserer 
Anregungen, bei Rückfragen oder für einen weiteren 
Austausch stehen wir gerne zu Verfügung. 
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Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB vom 14.06.2022 bis zum 05.07.2022 (einschließlich) 
Abwägungsrelevante Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
 

Lfd. 
Nr.  Öffentlichkeit Anregungen und Bedenken Stellungnahme und Beschlussvorschlag 

1 Einwendung 1 (Klimaliste) 
Schreiben vom 04.07.2022 
 

Die Klimaliste Nottuln erhebt gegen die o.g. Bebau-
ungsplanverfahren die nachfolgenden Einwendun-
gen: 
 
Flächenversiegelung: 
Gegen den Willen der Gemeinde kann niemand die 
Umwandlung von fruchtbarem Ackerland in versie-
gelte Baufläche erzwingen. Die Gemeinde hat damit 
eine besondere Verantwortung für die landwirtschaft-
liche Nutzfläche und damit auch für die existenzielle 
Versorgung der Bevölkerung. Darüber hinaus wird mit 
jedem bei uns versiegeltem Hektar Ackerland der 
Druck verstärkt, diese Nutzfläche anderswo neu zu 
schaffen, da der Bedarf an landwirtschaftlichen Pro-
dukten in der Zukunft offensichtlich steigen wird. Da 
die Böden in Europa und auch im Münsterland beson-
ders ertragreich sind, ist zu erwarten, dass für die bei 
uns versiegelte Fläche ein Vielfaches an bisher intak-
ter Natur (Regenwald) in landwirtschaftliche Nutzflä-
che umgewandelt wird. 
Durch die vorgesehene Erweiterung der Verkehrsflä-
chen im Bereich der Kreuzung Appelhülsener Straße 
/ Beisenbusch wird diese Situation nochmals ver-
schärft. 
Eine solche Flächeninanspruchnahme ist auch mit 
Blick auf den Ukraine-Krieg nicht hinnehmbar und wi-
derspricht völlig dem Anspruch der Gemeinde auf Kli-
maneutralität. 

 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der Inanspruchnahme 
landwirtschaftlicher Flächen sind grundsätzlich 
nachvollziehbar.  
Im Gemeindegebiet stehen kurzfristig verfügbare 
Gewerbeflächen nicht mehr in ausreichendem 
Maße zur Verfügung. Der Bedarf an Gewerbeflä-
chen kann auch durch Maßnahmen der Innenent-
wicklung derzeit nicht gedeckt werden. Die Inan-
spruchnahme landwirtschaftlicher Flächen zur De-
ckung des Bedarfs an gewerblichen Bauflächen ist 
mangels alternativer Flächen daher unvermeidlich. 
In Bezug auf die konkrete, örtliche Situation und der 
Lage des Gemeindegebietes ist diese Inanspruch-
nahme vertretbar. Die Gemeinde Nottuln ist sehr 
ländlich geprägt. Im Vergleich zu Großstädten und 
verdichteten Räumen sind die Belange landwirt-
schaftlicher Flächen zurückzustellen, wenn öffentli-
che bzw. bedarfsorientierte Belange entgegenste-
hen. 
Zusammenfassend ist für die Gemeinde Nottuln die 
Bereitstellung kurzfristiger Nutzungsmöglichkeiten 
im gewerblichen Bereich ein wesentliches, stadtpla-
nerisches Entwicklungsziel und somit vorrangig 
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CO2-Emissionen: 
Der Gehalt des klimawirksamen CO2 in der Atmo-
sphäre steigt in den letzten Jahren trotz aller Verspre-
chungen und Klimaabkommen immer weiter an. Er 
liegt derzeit bei gut 420ppm gegenüber 417 ppm noch 
vor einem Jahr. Mit dem Bau des Logistikzentrums 
werden allein für die Herstellung des dafür benötigten 
Betons 10.000 Tonnen CO2 freigesetzt. Dazu kom-
men die übrigen Baustoffe (Stahl, Holz, Asphalt, Ble-
che etc.) sowie die für die Anlieferung nötigen Trans-
portfahrten. 
Damit trägt der Bau der Halle allein schon heute zur 
weiteren Steigerung der Emissionen bei. 
Eine umfassende Bilanzierung der gesamten beim 
Bau anfallenden CO2-Emissionen ist nicht erfolgt und 
kann damit auch nicht kompensiert werden. 
Eine solche zusätzliche CO2-Emission ist nicht hin-
nehmbar und widerspricht völlig dem Anspruch der 
Gemeinde auf Klimaneutralität. 
 
Zunehmender Lkw-Verkehr: 
Der Verkehr ist mit gut 25% einer der Hauptverursa-
cher der CO2-Emissionen in Deutschland. Die CO2-

gegenüber der Erhaltung landwirtschaftlicher Flä-
chen einzustufen. 
Im Sinne eines sparsamen und schonenden Um-
gangs mit Grund und Boden wird das Maß der erfor-
derlichen Versiegelung auf das notwendige Mini-
mum reduziert. Unnötige Bodenversiegelungen sol-
len u.U. auch durch die Auswahl von versickerungs-
fähigem Pflaster minimiert werden. Verbleibende, 
erhebliche Auswirkungen unterliegen der natur-
schutzfachlichen Eingriffsregelung. 
 
Die Hinweise / die Anregungen werden zur Kennt-
nis genommen.  
Da sie nicht die Inhalte des Bebauungsplanes Nr. 
162 „Beisenbusch II“, sondern des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 163 „Logistikzentralla-
ger Agravis“ betreffen, werden Sie im Rahmen des 
Verfahrens zum VBP Nr. 163 behandelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise / die Anregungen werden zur Kennt-
nis genommen.  
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Neutralität des Lkw-Verkehrs ist auf absehbare Zeit 
nicht zu erkennen. Ziel auch der Gemeinde muss es 
daher sein, das Verkehrsaufkommen auf den Straßen 
zu verringern. Im Zusammenhang mit einer Logis-
tikansiedlung wäre dies nur möglich, wenn die Neu-
ansiedlung mit einer Verlagerung des Lieferverkehrs 
auf die Schiene einherginge. Dies ist jedoch zu keiner 
Zeit in Erwägung gezogen worden. 
Eine solche zusätzliche Verkehrsbelastung ist nicht 
hinnehmbar und widerspricht völlig dem Anspruch der 
Gemeinde auf Klimaneutralität. 
 
Gefahrstofflager: 
Bis heute sind unsere Fragen bezüglich des Um-
gangs der Gemeindefeuerwehr mit den Gefahren aus 
der Lagerung brennbarer und explosiver Stoffe nicht 
beantwortet. Trotzt Einhaltung aller Vorsichtsmaß-
nahmen ist ein schwerer Unfall nicht auszuschließen. 
Notfallpläne für solche Unfälle liegen uns derzeit nicht 
vor. 
Eine solche zusätzliche potentielle Gefährdung der 
Bevölkerung und der Umwelt ist nicht hinnehmbar. 
 
Zusammenfassend bietet die geplante Ansiedlung 
massive Nachteile für die Gemeinde, die Anwohner 
und die Umwelt. Die Klimaliste Nottuln lehnt die ge-
plante Ansiedlung resp. die damit einhergehende Än-
derung des FNP’s sowie die Aufstellung der Bebau-
ungspläne ab. 
 

Da sie nicht die Inhalte des Bebauungsplanes Nr. 
162 „Beisenbusch II“, sondern des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 163 „Logistikzentralla-
ger Agravis“ betreffen, werden Sie im Rahmen des 
Verfahrens zum VBP Nr. 163 behandelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise / die Anregungen werden zur Kennt-
nis genommen.  
Da sie nicht die Inhalte des Bebauungsplanes Nr. 
162 „Beisenbusch II“, sondern des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 163 „Logistikzentralla-
ger Agravis“ betreffen, werden Sie im Rahmen des 
Verfahrens zum VBP Nr. 163 behandelt.  
 

2 Einwendung 2 (SPD) 
Schreiben vom 04.07.2022 
 

Der Aufstellungsbeschluss am 29.06.2021 wurde 
nach unserer Auffassung nur für den Bebauungsplan 
162 getroffen (siehe Protokoll der Sitzung). Im 

Der Anregung einer rechtlichen Prüfung wird ge-
folgt.  
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Beschluss findet ein B-Plan 163 keine Erwähnung. In-
sofern ist rechtlich zu prüfen, ob das Verfahren formal 
überhaupt so weitergeführt werden kann.  
In der damaligen Sitzung wurden zu diesem Tages-
ordnungspunkt viele Fragen aufgeworfen, die im Rah-
men der Bearbeitung beantwortet werden sollten. 
Nunmehr legen Sie, Herr Bürgermeister, der Öffent-
lichkeit einen positiven Bebauungsplanentwurf vor, 
ohne die offenen Fragen zu beantworten.  
Das kommt einer Vorfestlegung gleich, sonst hätte 
Sie begleitend eine kritische Würdigung vornehmen 
müssen. Ihre Beteuerung einer offenen Haltung ist 
daher aus unserer Sicht unglaubwürdig.  
 
Bereits im Oktober letzten Jahres zeichnete sich aber 
ab, dass sich die versprochenen Vorteile für unsere 
Gemeinde in der Realität gar nicht einstellen werden. 
Das Gegenteil ist der Fall, es werden lediglich auftre-
tende Nachteile teilweise ausgeglichen. Die Beweise 
dafür sind derzeit aus unserer Sicht nicht überprüft 
worden, da Gutachten noch ausstehen.  
 
Folgende Fakten müssen zur Kenntnis genommen 
werden:  
 
Sprudelnde Gewerbesteuereinnahmen? - Leider 
nein!  
Durch eine eigens neu zu gründende Gesellschaft 
wird nach Auskunft von Herrn Menne (Projektleiter 
der Firma AGRAVIS RAIFFEISEN AG) keine nen-
nenswerte Gewerbesteuer für die Gemeinde anfallen. 
Zumal in den ersten 5 – 10 Jahren ohnehin durch 
hohe Abschreibungen keine Gewinne ausgewiesen 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung 
am 29.06.2021 den Beschluss zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 162 „Beisenbusch II“ gem. § 
2 BauGB gefasst. Dieser Bebauungsplan wurde im 
Zuge der weiteren Bearbeitung in den Nr. 162 „Bei-
senbusch II“ und den vorliegenden vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 163 „Logistikzentrallager 
Agravis“ unterteilt. Der Beschluss zur Offenlage wird 
vom Rat voraussichtlich am 27.09.2022 gefasst und 
ersetzt den Aufstellungsbeschluss. Der Aufstel-
lungsbeschluss ist rechtlich nicht zwingend.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise / die Anregungen werden zur Kennt-
nis genommen.  
Da sie nicht die Inhalte des Bebauungsplanes Nr. 
162 „Beisenbusch II“, sondern des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 163 „Logistikzentralla-
ger Agravis“ betreffen, werden Sie im Rahmen des 
Verfahrens zum VBP Nr. 163 behandelt.  
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werden und damit keine Gewerbesteuern anfallen. Zu 
erwarten sind lediglich die Grundbesitzabgaben.  
 
Entstehung von zusätzlichen Arbeitsplätzen ? - Leider 
nein!  
Auf der Internetseite der Firma AGRAVIS RAIFFEI-
SEN AG lässt sich die Wahrheit für jeden überprüfen, 
dort heißt es: 
„Zwischen 130 und 180 Beschäftigte werden am 
neuen Standort tätig sein. „Bei der Standortwahl Not-
tuln geht es uns auch um den Erhalt unserer überwie-
gend gewerblichen Arbeitsplätze, die wir heute in 
Münster anbieten“, so der Vorstandsvorsitzende wei-
ter.“ 
Das bedeutet, alle Mitarbeiter werden ihren Arbeits-
platz nach Nottuln verlegen und müssen täglich 
nach Nottuln pendeln. Lediglich werden einige Ar-
beitsplätze im Niedriglohnsektor in Aussicht gestellt. 
 
Überlassung einer Restfläche (ca. 16.000qm) an Ge-
meinde zur Vermarktung? - Leider nein!  
Die Gemeinde muss die Flächen von AGRAVIS RAI-
FFEISEN AG abkaufen. Dafür ist eine Investition in 
der Größenordnung von 1 Mio. EUR (abhängig vom 
Kaufpreis) erforderlich. Geld, das die Gemeinde über 
Kredite finanzieren muss.  
Die Ansiedlungsmöglichkeit für maximal eine Hand-
voll Kleinbetriebe sorgt nicht für eine spürbare Steige-
rung der Gewerbewelt. Auch ist die Lage für einen Be-
trieb im Schatten einer 15 m hohen und über 500 m 
langen Lagerhalle mit viel LKW-Verkehr nicht gerade 
attraktiv und wird die Vermarktung erschweren.  
Oder liegen Ihnen bereits Kaufgesuche für die betref-
fenden Grundstücke vor?  

 
 
 
 
 
Die Hinweise / die Anregungen werden zur Kennt-
nis genommen.  
Da sie nicht die Inhalte des Bebauungsplanes Nr. 
162 „Beisenbusch II“, sondern des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 163 „Logistikzentralla-
ger Agravis“ betreffen, werden Sie im Rahmen des 
Verfahrens zum VBP Nr. 163 behandelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bedenken hinsichtlich des Erwerbs der Gewer-
beflächen werden zurückgewiesen.  
Die Gemeinde hat die Möglichkeit, die getätigte In-
vestition durch Veräußerung der Grundstücke wie-
der einzunehmen.  
Insbesondere aufgrund der hohen Nachfrage nach 
gewerblichen Baugrundstücken und der verkehrs-
günstigen Lage ist nicht von einer erschwerten Ver-
marktung auszugehen.  
 
 
 
 



Gemeinde Nottuln 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 162 „Beisenbusch II“ 
Übersicht über die Stellungnahmen und Abwägungsvorschläge  
 

 22 

 
Verbesserung der Verkehrssituation am Beisenbusch 
nur durch AGRAVIS - Leider nein!  
Die Verkehrsbelastung auf der Bundesstrasse aus 
Richtung der Autobahn und am Beisenbusch 
insbesondere in den verkehrsstarken Zeiten, erfordert 
bereits heute eine angepasste Lösung, die Staus ver-
meiden hilft.  
Nach Ihren eigenen Aussage, Herr Bürgermeister, hat 
der Landesbetrieb Straßenbau NRW die Baumaß-
nahme zur Verbesserung der Situation nicht von der 
Ansiedlung der Firma AGRAVIS im Beisenbusch ab-
hängig gemacht, d.h. sie würde sowieso realisiert.  
Die Anzahl der Fahrbewegungen durch 160 – 180 
LKW würde sich nach einer Ansiedlung des Logistik-
zentrums sicherlich noch weiter erhöhen und würde 
dazu führen, die Belastungssituation in den Hauptver-
kehrszeiten noch zu verschärfen. Somit würde die Si-
tuation nicht verbessert. In kurzer Zeit wären wieder 
Staus und Wartezeiten an der Tagesordnung.  
 
Klimaziele für unsere Gemeinde erreichbar? - Leider 
nein!  
Durch die Ansiedlung eines Logistikers mit 160 – 180 
LKW, die mindestens zweimal täglich den Weg von 
und zum Beisenbusch befahren werden, kann kein 
Imagegewinn erzielt werden. Hinzu kommen die Au-
tobewegungen der Mitarbeiter.  
Im Gegenteil wird das beschlossene Ziel des gesam-
ten Gemeinderats, bis 2030 klimaneutral zu werden, 
infrage gestellt. Der CO2-Ausstoss kann nicht oder 
nur mit einschneidenden Maßnahmen, die die Nottul-
ner Bevölkerung zu tragen hätte, kompensiert wer-
den. 

 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die 
Bedenken hinsichtlich der Leistungsfähigkeit des 
Knotenpunktes werden zurückgewiesen.  
Anhand der bereits im Entwurf vorliegenden Planun-
gen zu einem Knotenpunktausbau, wurde auf dieser 
Grundlage eine gutachterliche Überprüfung der 
Leistungsfähigkeit nach Umsetzung der Planung 
durchgeführt. Unter Berücksichtigung der Ausbau-
planungen können die Prognoseverkehre mit der 
Verkehrsqualitätsstufe C abgewickelt werden. In ei-
nem zweiten Szenario wurde iterativ berechnet, wie 
viel Neuverkehr zusätzlich zum fest eingeplanten 
Neuverkehr noch leistungsfähig am umgebauten 
Knotenpunkt abgewickelt werden kann. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass zusätzlich weitere 60% vom Ge-
samtverkehrsaufkommen abgewickelt werden kön-
nen, bis die Reserven des umgebauten Knoten-
punktes erreicht wären. 
 
 
Die Hinweise / die Anregungen werden zur Kennt-
nis genommen.  
Da sie nicht die Inhalte des Bebauungsplanes Nr. 
162 „Beisenbusch II“, sondern des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 163 „Logistikzentralla-
ger Agravis“ betreffen, werden Sie im Rahmen des 
Verfahrens zum VBP Nr. 163 behandelt.  
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Die massive Versiegelung der Flächen kann durch 
entsprechende Maßnahmen von AGRAVIS RAIFFEI-
SEN AG bestenfalls kompensiert werden. Ein ent-
sprechender Nachweis ist noch vorzulegen.  
Als Ausgleich der Baumaßnahme muss die Firma 
AGRAVIS RAIFFEISEN AG der Gemeinde entspre-
chende Ökopunkte „zahlen“. Diese Ökopunkte kön-
nen wiederum zu Geld gemacht werden.  
Die Verknüpfung der Ansiedlung von AGRAVIS RAI-
FFEISEN AG mit der Renaturierung der Stever ist 
sachlich falsch. Die Realisierung erfolgt nicht im Rah-
men des Bebauungsplans. 
 
Im Übrigen gibt es einen Auftrag des Rates an die 
Verwaltung zur Prüfung eines Umsetzungskonzepts 
zum „Hochwasserschutz Appelhülsen“ aufgrund un-
seres Antrags vom 19.04.2022.  
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass ein Be-
schluss für den B-Plan für die Nottulner Bürgerinnen 
und Bürger in Gänze keine Vorteile entstehen wür-
den.  
Die noch zu treffende Entscheidung über den Bebau-
ungsplan liegt in der Hand des Gemeinderats. Es gilt 
die Interessen eines Unternehmens gegen die aller 
Nottulner Bürgerinnen und Bürger abzuwägen. 
 

 
Die Hinweise / die Anregungen werden zur Kennt-
nis genommen.  
Da sie nicht die Inhalte des Bebauungsplanes Nr. 
162 „Beisenbusch II“, sondern des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 163 „Logistikzentralla-
ger Agravis“ betreffen, werden Sie im Rahmen des 
Verfahrens zum VBP Nr. 163 behandelt.  
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Aufgrund der Entwässerungskonzeption für die 
Plangebiete BP Nr. 162 und VBP Nr. 163 ist gegen-
über den bisher drainierten landwirtschaftlichen Flä-
chen nicht von einem erhöhten Hochwasserrisiko 
auszugehen. 


